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«Brunnen kocht» im August 
mit deutlich mehr Platz 
Verein Kultur Brunnen ist wieder voll in Fahrt – fast 700 Mitglieder eingetragen.

Josias Clavadetscher

Letztes Jahr haben sich die Aktivitäten 
von Kultur Brunnen nach Corona wie-
der gut erholt. Inzwischen ist der Ver-
ein wieder voll in Fahrt. Das hat die Ge-
neralversammlung vom Samstag ge-
zeigt, mit einem Rückblick auf 
vergangene und einem Ausblick auf 
kommende Events. 

Letztes Jahr sind insgesamt 13 An-
lässe verschiedenster Art durchgeführt 
worden, mit dem Highlight Spettacolo. 
Das zehnköpfige und separat vom Ver-
einsvorstand arbeitende OK unter Da-
vid Clavadetscher und die 225 Helfe-
rinnen und Helfer haben ganz Grosses 
geleistet. Es wurden an diesem Wo-
chenende rund 20 000 Besucher regis-
triert, denen 196 Shows von 24 Künst-
lergruppen aus 17 Ländern und von al-
len Kontinenten geboten werden 
konnten. 

Neben der Begeisterung vor Ort hat 
das Spettacolo auch digital enormen 
Nachhalt gefunden. Wie Clavadetscher 
rapportierte, verzeichnete die Websei-
te über 15 000 Nutzer, und via Insta-
gram sind 291  000 Konten erreicht 
worden. Entsprechend ist auch das Lob 
von Gemeinderätin Karin Freitag-Ma-
sa ausgefallen. Es sei grandios, was da 
geleistet werde, und zeige, dass Kultur 
und Gemeinschaft in der Gemeinde 
einen hohen Stellenwert haben, erklär-
te sie. 

«Brunnen kocht» auch auf  
der Bahnhofstrasse
Dieses Jahr wird alternierend zum Spet-
tacolo wieder «Brunnen kocht» durch-
geführt, das erste und grösste Street-
Food-Festival der Zentralschweiz. Es 
wird am Samstag, 19. August, stattfin-

den. Wie OK-Präsident Adi Müller er-
läuterte, kann dazu das Festivalareal er-
weitert werden. Neben dem Schilte-
nüüni, dem Dorf- und dem Kronenplatz 
wird bei etwa gleicher Anzahl Food-
stände auch der mittlere Teil der Bahn-
hofstrasse (Stauffacher bis Kleinstadt) 
miteinbezogen. Damit können die bis-
her teils prekären Platzverhältnisse ent-
schärft und die Genussmeile aufgewer-
tet werden. Bleiben wird das bisher be-
währte Konzept: «Amateure» kochen 
ihre Lieblingsgerichte aus aller Welt, 
Geniesser können sich zwölf Stunden 
lang durch das riesige Angebot hin-
durch «arbeiten». 

Wie Vizepräsidentin Verena Tonaz-
zi erläuterte, ist das Programm der ers-

ten Jahreshälfte mit sechs Veranstal-
tungen gut angelaufen. Im zweiten 
Halbjahr wird wiederum die Kabarett-
tour stattfinden, die Liedermacherin, 
Chansonniere und Humoristin Marie 
Diot steht auf dem Programm, eben-
falls der Kinderanlass «Pfote mampft 
Quark». Das weitere Programm wird 
noch entwickelt. 

Finanziell steht Kultur Brunnen auf 
soliden Beinen. Der Gewinn letztes Jahr 
betrug zwar nur 285 Franken, das Rein-
vermögen aber immerhin 88 000 Fran-
ken. 

Der Vorstand achtet strikte darauf, 
dass eine genügend grosse Reserve be-
steht, falls einmal einer der beiden 
Grossanlässe aufgrund von nicht beein-

flussbaren Ereignissen, zum Beispiel 
anhaltend schlechtes Wetter, ein hap-
piges Defizit einfahren würde. Eine 
gute Basis bilden auf der Einnahmen-

seite die rund 27 000 Franken Mitglie-
derbeiträge und die 20 000 Franken 
Beitrag gemäss Leistungsvereinbarung 
von der Gemeinde Ingenbohl. 

Kultur Brunnen dürfte inzwischen 
zum grössten Verein in der Gemeinde 
geworden sein. Aktuell stehen 672 Per-
sonen auf der Mitgliederliste, dies bei 
tendenziell immer noch leichtem 
Wachstum. 

2024 ist Präsidium 
neu zu besetzen
Nach 15-jähriger Arbeit im Vorstand ist 
Fränzi Amstad zurückgetreten. Eine 
Nachfolge für sie ist noch nicht gefun-
den worden. Für ihre grosse Leistung 
über all die Jahre ist Amstad zum Eh-
renmitglied ernannt worden. Wieder 
bestätigt worden sind Vizepräsidentin 
Verena Tonazzi-Dettling, Spettacolo-
OKP David Clavadetscher und Kassier 
Christian Zehnder. Ebenfalls wieder 
gewählt worden ist Präsidentin Sylvia 
Schranz, sie allerdings nur noch für ein 
Jahr. Sie werde 2024 bereits 20 Jahre 
dem Vorstand angehören und darum 
zurücktreten. Der Vorstand arbeitet be-
reits an einer nachhaltigen Nachfolge-
regelung. 

Neu führen zwei Co-Präsidentinnen 
den Verein Zukunft Muotathal
Ein reiner Frauenvorstand übernimmt die Führung im Verein Zukunft Muotathal. Zudem wird wieder ein Anerkennungspreis verliehen.

Laura Inderbitzin

Der Verein Zukunft Muotathal (VZM) 
konnte am Donnerstag bereits seine 
25. Generalversammlung veranstalten. 
Seit einem Vierteljahrhundert belebt 
der Verein die Gemeinde mit Themen-
wochen und Podiumsdiskussionen und 
bringt die Bevölkerung mit neuen Ideen 
zusammen. An der Jubiläums-GV im 
Restaurant Husky-Lodge vor rund 
35 Mitgliedern hat sich der Verein auch 
für seine eigene Zukunft neu aufge-
stellt.

Nach fünf Jahren gab Simon A. 
Betschart sein Amt als Präsident ab und 
übergab an Marianne Gwerder sowie 
Sandra Gwerder. Beide sind bereits seit 
vier Jahren im Vorstand und überneh-
men nun als Co-Präsidentinnen. 
Gleichzeitig trat auch Vizepräsident 
Ueli Betschart zurück, als Beisitzerin-
nen konnten aber Karin Suter, Arbi Ars-
lani und Daniela Bürgler gewonnen 
werden.

Sieben Frauen 
im Vorstand
Damit setzt sich der VZM-Vorstand neu 
aus sieben Frauen zusammen. Eine rei-
ne Frauen-Führung gab es zuvor noch 

nie.  «Wir machen unserem Vereinsna-
men damit alle Ehre», sagte Marianne 
Gwerder und fügte an, dass aber Män-
ner weiterhin auch herzlich willkom-
men seien.

Diese Neuwahlen liefen an der GV 
genauso reibungslos ab wie die restli-
chen Programmpunkte. Die Rechnung 
schloss zwar mit einem Minus von rund 
27  000 Franken, doch dank etwa 
70  000 Franken Vermögen ist man 
weiterhin gut aufgestellt. Der Verlust 
ist primär auf die Themenwoche zu-
rückzuführen, in die im letzten Jahr viel 
investiert wurde. «Das hat sich aber 
mehr als gelohnt», sagte der abtreten-
de Präsident Simon A. Betschart. 

Zum Thema Vorsorgä hatte der Ver-
ein im September verschiedene Anläs-
se, Workshops, Podiumsdiskussionen 
und die Miänggis Challenge veranstal-
tet – einen spassigen Volkslauf mit Hin-
dernissen. Die Themenwoche stiess bei 
der Bevölkerung erneut auf grosses In-
teresse, die nächste ist im Jahr 2025 ge-
plant. 

Peter Betschart erhält 
Anerkennungspreis
Noch dieses Jahr wird der VZM, der neu 
162 Mitglieder zählen kann (plus acht 

im Vergleich zum Vorjahr), einen Aner-
kennungs- und Förderpreis verleihen. 
Peter Betschart wird für sein langjähri-
ges Kulturengagement geehrt: Er wirkt 
unter anderem seit Langem im Volks-

musik-Verein Giigäbank und in der Kul-
turkommission der Gemeinde und 
schreibt für das VZM-Publikationsor-
gan «Muotathaler Zirk». Die Preisver-
leihung geht am 25. August über die 

Bühne. Für Dezember ist zudem erneut 
die Podiumsdiskussion «Ein Dorf, ein 
Gast geplant», bei der zuletzt Ex-Ski-
rennfahrerin Dominique Gisin zu Gast 
war.
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Im August findet das Street-Food-Festival «Brunnen kocht» statt.  Bild: Archiv
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